
Die gefundenen Infos werden in Gefährlichkeitsgrade eingeteilt

So präsentiert sich der MBSA nach dem Start
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Der Lücken-Schnüffler

■ von Gaby Salvisberg

Der Microsoft Baseline Security
Analyzer (kurz: MBSA) soll un-
ter den genannten Windows-

Versionen sowie in Office 2000, XP
und 2003 mögliche Sicherheitsprob-

leme aufspüren. Das reicht von feh-
lenden oder zu schwachen Pass-
wörtern über ungeschützte Netz-
werkfreigaben bis hin zu fehlenden
Sicherheits-Updates.

Bevor Sie den MBSA verwenden,
führen Sie am besten Updates durch.

In Windows geht das via Startmenü
oder im Internet Explorer übers
Menü EXTRAS zu WINDOWS UPDATE.
Drücken Sie auf UPDATES SUCHEN

und installieren Sie alles, was nach
einer kurzen Überprüfung unter
«Wichtige Updates» angezeigt wird.
Verwenden Sie Microsoft Office
2000, XP oder 2003? Für diese gibts
eine separate Update-Seite: Surfen
Sie zu http://office.microsoft.com/
OfficeUpdate/default.aspx, klicken
Sie SUCHEN NACH UPDATES an und
installieren Sie auch diese Updates.

Sobald dies erledigt ist, laden 
Sie das MBSA-Programm entweder
direkt von Microsoft (www.micro
soft.com/technet/security/tools/
mbsahome.mspx) oder von www.
pctipp.ch mit WEBCODE 26341 herun-
ter. Lassen Sie sich von der Datei-
endung .msi nicht verwirren, MSI
steht hier für Microsoft Installer.
Doppelklicken Sie die Datei, um die 
Installation zu starten. Sie werden
nun Schritt für Schritt durch die ein-
fache und kurze Installation geführt.

Nach Abschluss der Installation
finden Sie unter START/PROGRAMME

eine Verknüpfung namens «Micro-
soft Baseline Security Analyzer 1.2».
Klicken Sie diese an, um das Pro-
gramm zu starten, Screen 1. Sie müs-
sen hierzu mit dem Internet ver-
bunden sein, damit das Programm
die aktuelle Version einer für den
Test erforderlichen XML-Datei he-
runterladen kann. Diese Datei ent-
hält Informationen über verfügbare
Updates. Um Ihren PC zu unter-
suchen, klicken Sie auf EINEN COM-
PUTER ÜBERPRÜFEN.

Übernehmen Sie im nächsten
Fenster die vorgeschlagenen Einstel-
lungen und klicken Sie auf ÜBER-
PRÜFUNG STARTEN. Sobald der Test
abgeschlossen ist, zeigt Ihnen das
Programm die Resultate an. Sicher-
heitsmängel werden mit einem roten
oder gelben X gekennzeichnet, sons-
tige Informationen mit einem blau-
en Stern und problemlose Einstel-
lungen mit einem grünen Häkchen,
Screen 2.

Klicken Sie bei einem gefundenen
Sicherheitsmangel auf ERGEBNIS-
DETAILS, um zu erfahren, woran sich

der MBSA denn genau stösst. Fehlt
ein bestimmtes Update, wird Ihnen
meist ein Link angezeigt, der Sie – so
müsste man annehmen – zur Be-
schreibung und zum Download des
fehlenden Updates leiten soll.

Leider funktioniert dies nicht im-
mer, stattdessen vermeldet die Seite,
auf der Sie landen: «Der angefor-
derte Download ist nicht verfügbar.»
Der Grund dafür: Die deutsche Ver-
sion des MBSAs möchte Sie jeweils
auf die deutschsprachige Seite füh-
ren. Ist diese nicht verfügbar, er-
scheint die erwähnte Fehlermel-
dung.

Mit einem Trick gehts aber trotz-
dem: Schauen Sie sich im Internet
Explorer den aufgesuchten Link ge-
nau an. Entfernen Sie im Adressfeld
des Browsers einfach zuhinterst die
Zeichenfolge «&displaylang=de»
und drücken Sie Enter. Nun landen
Sie auf der englischen Download-
Beschreibung und können für den
eigentlichen Download immer noch
eine andere Sprache auswählen. Ist
bei den Ergebnisdetails kein Link an-
gegeben, suchen Sie bei www.micro
soft.de nach dem in den Details er-
wähnten Begriff, z.B. nach «msxml
3.0», Screen 3.

Möchten Sie Microsofts Lö-
sungsvorschläge zu den gemeldeten
Problemen einsehen? Mit einem
Klick auf VORGEHENSWEISE ZUR BE-
HEBUNG lesen Sie die deutschspra-
chigen Tipps von Microsoft. ■

Mit dem Baseline Security Analyzer stellt Microsoft ein Gratis-
Werkzeug zur Verfügung, um unter Windows NT 4.0/2000 und
XP Sicherheitslücken zu finden.

Je nach Situation brauchen Sie viel-
leicht hie und da das in Deutschland
verwendete scharfe ß, das man auf
Schweizer Tastaturen vergeblich
sucht. Sie könnten das Zeichen in
Word natürlich jedes Mal via EINFÜ-
GEN/SYMBOL in den Text setzen. Doch es
geht auch einfacher: Drücken und
halten Sie die Alt-Taste, tippen Sie auf
dem Ziffernblock die Zahl 225 ein und
lassen Sie nun die Alt-Taste los. Schon
erscheint das «ß» im Text. Eine weite-
re Alternative wäre EXTRAS/AUTOKORREK-
TUR-OPTIONEN und beispielsweise das
Ersetzen der Zeichenfolge «$s$»
durch ein «ß».

Das «ß» lässt sich auch via Auto-
korrektur einsetzen

Deutsches ß auf 
Schweizer PCs?

MINITIPP TASTATUR

Findet der MBSA keinen Link, müssen Sie bei Microsoft selbst suchen
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http://office.microsoft.com/
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